Merkblatt zur Heißluftsterilisation  (DIN 58947) 

	
	Heißluftsterilisator

	Verfahrensparameter

	Temperatur: 
180°C
Ausgleichzeit:        mind. 30 min

Einwirkzeit:
         30 min                                   Gesamtbetriebszeit: siehe Betriebsbuch

	Messtechnische Überwachung und
Prüfung der Verfahrensparameter
	Temperatur, Ausgleichs- und Einwirkzeit

( in der Regel nur  Buchführung (Steribuch) möglich

	Prüfung
	

	chargenbezogen Routineprüfung

	Prozessindikatoren als Chemoindikatoren (z.B. Indikatorklebeband)

(dienen der Unterscheidung von nicht sterilisierten u. sterilisierten Materialien)

	außerordentliche Prüfung

vor Inbetriebnahme, nach Reparatur
	mit Bioindikatoren (Bacillus atrophaeus)

	periodische Prüfung

aller 400 Chargen, mindestens ½ jährlich
	mit Bioindikatoren  (Bacillus atrophaeus)


Verpackung des Sterilgutes vor der Sterilisation( gemäß DIN 58947 Teil 6)

· ungelackte Sterilisierbehälter aus Metall, besonders Aluminium 


(Edelstahl weniger günstig, da seine Wärmeleitung geringer ist)

· Aluminiumfolie in dreifacher Lage mit einer Stärke  ≥ 30 µm
(Sterilgut darf nicht in einem Arbeitsgang in drei Lagen verpackt werden –   hierbei könnten an den Knickstellen übereinanderliegende Poren entstehen --> es sind drei Arbeitsgänge erforderlich

· Spezialfolie für die Heißluftsterilisation  als Schlauchware (nur verwendbar mit speziellem Siegelgerät)
Tägliche Dokumentation der Sterilisation im Steribuch (je Charge)
· Datum

· Chargennummer

· Bezeichnung des Sterilgutes

· Aufzeichnung der Verfahrensparameter (Uhrzeit)             

· Beginn der Betriebszeit

· Erreichen der Solltemperatur (180°C)

· Ende der Sterilisationszeit

· Name und Unterschrift (Einhaltung aller Verfahrensparameter / Beurteilung des Prozessindikators / Sterilgutfreigabe) 
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Mikrobiologische Prüfung der Sterilisatoren mit Bioindikatoren 
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Durchführung der Prüfung: 

· äußere Verpackung des Bioindikators nicht aufreißen 

· Bioindikatoren mit Nummern versehen (1,2,3 usw.), Positivkontrolle ->P wird nicht mitsterilisiert        Anzahl der Bioindikatoren (Bacillus atrophaeus)

· Bioindikatoren stets zum Instrumentarium in die Verpackung geben


             

	Volumen des
Nutzraumes in dm³ / Liter
	Mindestanzahl
Bioindikatoren

	bis 6
	3

	über 6 bis 30
	6

	über 30 bis 60
	9

	über 60 bis 250
	12


· auf gleichmäßige Verteilung der Bioindikatoren im Innenraum des Sterilisators achten

· Prüfung unter maximale Beladung durchführen


                                            

· Sterilisator entsprechend dem Betriebbuch bedienen / Sterilisation durchführen

· Prüfbericht sorgfältig und vollständig ausfüllen

· nach Beendigung des Sterilisationsprozesses Bioindikatoren entnehmen

(Äußere Verpackung kann mit der Hand angefasst werden)

· Zurücksenden der Bioindikatoren, Positivkontrolle und Prüfbericht  über Postweg ins Labor 

Möglichkeit der Bestellung von Bioindikatoren (auszugsweise – kein Anspruch auf Vollständigkeit !)

Laboratorium für med. Mikrobiologie Mölbis

Tel. 034347 / 50323

UNI Leipzig Mikrobiol. Labor



Tel. 0341 / 97 15607 

Labor Reising-Ackermann Leipzig


Tel. 0341 / 6565-720   oder   -779

Labor Grit Ackermann Leipzig


Tel. 0341 / 9900620

Med.-Diagnostisches Labor Waldenburg

Tel. 037608 / 21043   

Laborpraxis Dr. Chr. Wetzler Leipzig

Tel. 0341 / 9418797    oder   941 9023

Hinweise 

· vor dem Sterilisationsverfahren benutzte Instrumente rückstandsfrei reinigen und desinfizieren (innere und obere Oberflächen)

· Verwechslung von sterilem / unsterilem Gut ausschließen (Nutzung von Prozessindikatoren/Chemoindikatoren)

· Ausführung nur durch sachkundiges Personal (§4, Abs. 1 MPBetreibV)

Empfohlene Lagerzeit                 Richtwerte für die Lagerdauer von Sterilgut zum Gebrauch unter normalen aseptischen Bedingungen

	
	Lagerdauer

	
	Lagerung2) geschützt
	Lagerung1) ungeschützt

	Sterilisierbehälter
	6  Wochen 
	24 Stunden

bzw. alsbaldiger Verbrauch

	Alufolie (3-fach / 30µm)
	6  Wochen
	

	Heißluftfolie (verschweißt)
	6  Monate
	


1) 
z.B. auf Regalen oder Arbeitstischen        2)
z.B in Schränken oder Schubladen
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